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Abstract 
In den achtziger und neunziger Jahren wurde bei der Entwicklung und umsetzung des 
kommunikativ-interkulturellen ansatzes im fremdsprachenunterricht eine totale um-
orientierung erforderlich. „In den letzten Jahrzehnten hat das Konzept der sogenann-
ten Kompetenzorientierung im fremdsprachenunterricht zunehmend an Bedeutung 
gewonnen“, wie es von Wicke (2017: 5) formuliert wurde. Eine der vielen Kompetenzen 
ist die Projektkompetenz, der Gegenstand meiner untersuchungen.
1. Was versteht man unter ‚Projektkompetenz‘?
Projektkompetenz ist die summe aller verfügbaren Handlungsmuster, 
Projekte erfolgreich durchzuführen zu können. Zur Durchführung von 
Projekten sind vielfältige Qualifikationen und fähigkeiten erforderlich, 
die allesamt unter beruflichen Kompetenzen eingeordnet werden kön-
nen. (Kassner 2009: 18)
Die o. e. Kompetenzen können durch die Projektarbeit selbst gelernt und ge-
fördert werden. Wenn man also Projekte bearbeitet, hat man die Möglichkeit, 
mehrere berufliche Kompetenzen zu erwerben. Welche Kompetenzen werden 
hier gemeint? Die Projektarbeit ist durch mehrere Kompetenzbündel zu cha-




Im Weiteren stehen schulische Projekte im Mittelpunkt, genauer gesagt die 
Projektarbeit in einem Daf-Lehrwerk.
Die Merkmale, die schulischen Projekten zugrunde liegen, hat Klein (2008: 
17) folgendermaßen ausformuliert:
Ein Projekt mit schülern durchzuführen, bedeutet, dass die schüler eine 
Projektidee entwickeln, die sie möglichst eigenständig und selbstverant-
wortlich in teams bearbeiten. Eine wichtige Rolle spielen dabei die ziel-
gerichtete Planung, die Prozess- und Produktorientierung.
Wenn man in der schule von Projekten spricht, handelt es sich in den meisten 
fällen um projektorientierte arbeiten, um eine übergangsstufe zwischen einem 
echten Projekt und einem Projekt von niedrigem Grad bzw. keinem Projekt. 
Die Projektorganisation kann durch die nächsten Kriterien beschrieben 
werden: Thema, Materialien / Informationen, arbeitsziele, arbeitsschritte, ar-
beitsgruppen, schülerrolle, Lehrerrolle, fächerbezug. 
2. Ein Lehrwerk für Deutsch als Folgefremdsprache?
Das Lehrwerk „deutsch.com“ wurde für Jugendliche entwickelt, die mit dem 
Deutschlernen beginnen wollen / müssen, aber schon Erfahrungen mit dem Er-
lernen von fremdsprachen gemacht haben. Dementsprechend kommt bei den 
meisten schülerInnen Deutsch als zweite fremdsprache vor. Das Lehrwerk in 3 
Bänden ist in jeder Hinsicht eines der bedeutendsten Lehrwerke, die in den un-
garischen Mittelschulen gebraucht werden. für viele LehrerInnen scheint das ar-
beitsbuch mit den angebotenen Projektarbeiten besonders wertvoll zu sein. Pro-
jekte sowohl zu landeskundlichen als auch interkulturellen Themen ermöglichen 
einen freien und kreativen umgang mit dem Lernstoff des jeweiligen Moduls.
2.1 „deutsch.com 1“
Im ersten Band fängt man mit einem Projekt an, wobei man ungarisch – die 
Muttersprache der schülerInnen – und die über die Muttersprache hinaus-
gehenden sprachkenntnisse miteinander verknüpft, damit die vorhandenen 
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Kenntnisse aktiviert und erweitert werden können. In den Modulen 2–6 werden 
einfache alltagsthemen als Projektthemen bearbeitet; typische aufgaben sind 
Ideen und Informationen sammeln, Bilder suchen, wie es uns tabelle 1 zeigt:
Modul Thema Zielsetzung Aufgaben
1 Deutsch ist in-
ternational (s. 6) 






2 Ich und meine 
Welt (s. 60)
Hobbys und schule eine Collage 
machen
Ideen sammeln
3 Interessant und 
lustig (s. 92)
feste und feiertage 
in den deutschspra-
chigen Ländern
ein Plakat oder 
eine Internetseite 
gestalten
Infos, fotos, Bilder 
suchen
4 fit und cool 
(s. 124)
Essen international eine Collage 
machen
ein Thema wählen 
und bearbeiten
5 Zu Hause und 
unterwegs 
(s. 156)
städte in den 
deutschsprachigen 
Ländern
ein Plakat oder 
eine Internetseite 
gestalten
ein Thema (eine 
stadt) wählen und 
bearbeiten





Österreich und die 
schweiz
ein Plakat, eine 
Broschüre, einen 
flyer machen
ein Thema (Land) 
wählen und bear-
beiten
tab. 1: Projekte in „deutsch.com 1“ 
2.2 „deutsch.com 2“
Das arbeitsbuch zu Band 2 beinhaltet genauso 6 Module wie Band 1. sowohl 
mit der Zielsetzung als auch mit den aufgaben kommt man einen schritt wei-
ter, gemäß dem Progressivitätsprinzip. Hier s ollen die Lernenden schon um-
fragen und Interviews machen, Grafiken erstellen und kleine texte produzie-
ren, wie in tabelle 2 zu sehen ist.
Modul Thema Zielsetzung Aufgaben
7 neugierig (s. 
36) 
Wie fit bist du? eine umfrage durch-
führen 
einen fragebogen 
erstellen, die tn in-
terviewen, Grafiken 








ein Poster mit fotos 
und texten erstellen




















schreiben und den 




Eine Reise durch 
das eigene Land 
eine Collage, ein 
Plakat machen
fakten, notizen, 




unsere Party ankündigung, Plakat Infos, Zeichnungen, 
Was kommt auf ein 
Plakat?
tab. 2: Projekte in „deutsch.com 2“
2.3 „deutsch.com 3“
Im Band 3 hat man wieder in 6 verschiedenen Modulen die Möglichkeit, die 
Projektkompetenz anhand von Projektarbeiten auszubauen und zu erweitern. 
Themenwahl, Zielsetzung und aufgabenstellung sind für die niveaustufe B1 
(laut GER) geeignet und die teilnehmerInnen der jeweiligen Gruppen sind in 
der Lage, den Projektverlauf nach dem Vier-stufen-Modell (vgl. Kassner 2009 
und Klein 2008) zu überblicken und erwerben. tabelle 3 zeigt uns die wich-
tigsten Informationen, wobei die abschlussphase von größter Bedeutung ist: 
Dokumentation des Ergebnisses, Projektpräsentation, Evaluation usw.
 








die Ergebnisse auswerten, 
kurze texte zu den Grafiken 
schreiben, Präsentation


















Infos, fotos, Redemittel 
verwenden, Präsentation







Ideen sammeln, fotos, 
einen slogan finden, Prä-
sentation
17 Engagiert (s. 
124)
unsere Helden ein Plakat 
erstellen
Infos, fotos, Redemittel 
verwenden, Präsentation
18 Emotional (s. 
148)




tab. 3: Projekte in „deutsch.com 3“
3. Zusammenfassung
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass unser Ziel ist, Lehrende und Ler-
nende für einen handlungsorientierten Daf-unterricht zu motivieren, wobei 
kreative und interaktive arbeitsformen im Mittelpunkt stehen. Durch den 
kompetenzorientierten unterricht wäre eine größere Motivation der schü-
lerInnen und gleichzeitig der abbau von Misserfolgsängstlichkeit gesichert 
(vgl. Börner 2013; Wicke 2017).
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